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Im Auftrage des CoinmMrS für Jn-
Untersuchung stattgefunden, welche ein
Licht daraus wirft, wie gewisse Syndieate
dazu kommen, den Indianern ungeheure
Gebietstheile gegen ein Lumpengeld ?ab-
zupachten". Nach der inBillings, M»n-
tana, erscheinenden ?Post" verhält sich
die Sache folgendermaßen:

Da der Congreß nicht Geld genug für
die Krähen-Indianer hatte,^so

den Indianern vorzureden,
' ihr Land um «30,000 an daS

verpachteten, so sie

erhalten kön-
Land öffentlich ausgebo-

wäre, so ließen sie sich doch
Gewalt zur Unterzeich

? nung des Vertrages bewegen. Einer
ihrer Häuptlinge, das gefleckte Pferd.

' mir nichts schaden, und wenn ich eS thäte,
würde ich viele Rationen erhalten und
wenn ich nicht unterschreibe, würde ich
gar nichts kriegen. Ich verstand an-
fänglich nichts von der Sache. Unsere
Leute waren hungrig

bekamen nichts

ton und die Untersuchung hat die obigen
x Thatsachen zu Tage gefördert. Da
> überdiesdie Ansiedler mck

Der «reb« brilbar.

Im Herbst v. I. war aus den in Rio
de

erschemmd^

Oberarztes des großartigen Hospitals in

Eirtinders, des

nächst als

Ein städtischer Beamter, Dr. GuenneS,
litt

^
sey l>ch Gesich^

Pflanzen und ein Flaschchen mit Mlaii-

gehört in das

Gerecht
behandeln, daß er sich hält und unverän-
dert bleibt. Der behufs Anstellung von
Verbuchen in einem Fläschchen beigefügte

Dr? Baras de SantaCruz durch

ZLaffer

bracht? Möge das Mittel auch den Ver.

Dr. Smith Townfhend, der Gesund-
lieitsbeamte des Distrikts Columbia,
katte vom

Pflanzen
und

zeugt, ihm gelingen Dugal
trotz seines Alters völlig zu heile». Der
Staatsminister hat den Konsul Atherton

um des Heilmittels gewendet.
Der erwähnte graue Rückstand wird m
Washington sorgfältig untersucht.

Zvv Dollar« au« Dollar«.

von dem Unterschatzamie/an welches ver-

stümmelte Violen z»r Nmwechselung ein-
geschickt weiden, al« werthlos zunicker-
hielten.

Dieser Tage legte ein schlecht geklei-
deter

in gutem Papiergelde bei
sich, nannte sich Wm. Mitchell, sagte, er

sei ein Makler in Ottawa, Can., und

Geld aus einer Geschäftsreise durch Mas-
sachusetts und New Hampshire zu billi-
geren Preisen, als der Werth desselben
fei, zusammengekauft und geglaubt, auf
diese Weise ein durchaus reelle« Geschäft
zu machen. Der Mann berief sich auf
den Bischof Rev. Dr. Hull und auf da«
Parlamentsmitglied William Hull in

Landwirtbschaftliche«.

Der fördert das schnelle Wachs

K e

Mitte^l.

tig» Ges^ft^''''^'^

Killoran, auch als ?Joe Howard"

haftet, am I. August bei Berau-
bung der Ersten Nationalbank in Eold-
water. Mich , um ?10,<X»V betheiligt ge-
wesen zu sein. Es soll genügende«
Beweismaterial vorliegen, den Burschen
überführen zu können, und es ist sonach
zu hoffen, daß das verbrecherisch« Trei-
ben desselben durch einen langjährigen
Aufenthalt im Zuchthause unterbrochen
wird. Als Spieler, Taschendieb, Ein-
brecher und Bankräuber hat Killoran

höchst «mgesehentt Eltern in New Aork,

reicht hatte, starben und ihm und feinen
Geschwistern ein sehr beträchtliches Ver-
mögen hinterließen. Joseph vergeudete
seinen Antheil schnell in allerlei Aus-
schweifungen und am Spieltische. Um
die Bekanntschast von Verbrecheraesindel
zu machen, giebt es keine bessere Gelegen
heit, als den letzteren. In einer Spiel-
hölle in New Uork machte denn auch
Killoran die Bekanntschaft der berüch-
tigten Taschendiebe George Bliß, Miles
White und Mar Shinburn.

Das Kleeblatt empfand bald das Be-
dürfniß, feine Thätigkeit auszudehnen
und verlegte sich auf Einbrüche und Be
raubungen von Banken. Ein derartiges
Manöver, an der Bank in Waterford.
Zt. N., ausgeführt, brachte Killoran i»'s
Zuchthaus nach Auburn, er brock dort

Bank zu Barry, Vt., abgefaßt, auf Re-
quisition der New Aorker Behörden aber
zunächst nach Auburn zurückgebracht, um
dort den Rest seiner Strafe zu verbüßen.
Bliß wurde zu 15 Jahren Zuchthaus
verurtheilt und befindet sich zur Zeit in
der Strafanstalt des Staates V^mont.
Kensington-Bank in Philadelphia und
später die Erste Nationalbank in Well«
borough, Pa., sowie die Erste National-

letzteren Verbrechens wurde er zu !>0

Peitschenhieben und I» Jahren Zucht-
haus verurtheilt, erduldete die Prügel-
strafe, wurde eingeliefert, brach aber »ach
Äfahren aus.

Bushel Hafer, 10 Cents für das Pfund
Butter, 75 Cents für den Bushel Weizen,
6 bis 8 Cents für das Dutzend Eier war
eine glänzende Bezahlung. Das Fleisch
brachte uns 82.00 für 100 Pfund. Die

also zur Zeil, da ich 10 Cents für das

Slok> an Steuern zu entrichten, Jetzt
bezahle ich blos ?42.50. T)ie Zeilen

Frau F. G. Schwatka, die
Mutter bei NordpolfahrerS, ist dieser
Tage inSalem. Or., gestorben.

Ein Irrsinniger in Jersey-
City hält sich für Dr. Burchard, den Ur-
heber des geflügelten Wortes: ?lium,
komonitml »ncl Rebellion.-

Der Oberlehrer an deröf-
fentlichen Schule in Hailev, Idaho, soll
abgesetzt werdin, weil er Jndian ?Jn-
juhn" ausspricht und Billard spielt.

Im ThaledeSAellowstone
geht es den Rinderheerden in diesem
Winter Keffer, als auf den meisten übri-
gen Weideländereien; der Verlust wird

Carolina eine Weiße Rothdroffel aesan-
gen> Das Thierchen hat vorschrifts-
mäßig roihc Brust und Kehle, ist aber

den Ver. Staate» 4,088 neue Bücher
erschienen gegen 3,481 in 1883. Dem
Humor waren 1883 47, 1881 nur Sk>

Die Walkür e e

die Bundesregierung auf der kurzen

i>e» ,,Two

In Charleston, S. C. reno-

auch wüßten, was Kälte zu bedeuten hat.
Am 8. Februar 1835 hat nämlich dort
das Quecksilber auf 2 Grad unter Null

nach ihrer Heimath zurückgesandt, und
zwar 63 Irrsinnige, 4 Blinde, 5 Taub-
stumme, LI Krüppel, 103 ihrer Nieder-
kunft entgegen sehende Mädchen, 73 in

West Pittsfield, Mass., be-

sitzt in der Person des Herrn A. W.
Williams, der 8l Jahre alt ist, einen

fleht daher bei der

aus förmlichen Schüttelfrösten gar mcht

New-Aork

be, ?Er ist

der

ki^fa^
Der alte Junggeselle Sim-

ln dem Nachlasse befand

dieser
von «70.000. Lchteren Betrag in guten
Banknoten war der Mann mehr werth,
als er das BundcSfchatzamt verließ.

Der große C holera-Erf or-
fcher Pettenkofer, ein Mann von derfel
ben Bedeutung wie Dr. Koch, spricht die
Ansicht aus, daß die Ver. Staaten am
zuverlässigsten von der Cholera dann
verschont bleiben würden, wenn die
Dampsercoinpagnicn sich entschließe»
könnten, ihre Fahrten vou Europa nach
zurückzulegen. ?Die Krankheit tan» keine
längere Reise als SV Tage Ertragen.
ES gibt z. B Landwege, welche dre Cho-
lera noch nie zurückgelegt -

ie Ursache d» ei-

inertes Zweiglein, da» im Früh-
jahre 1883 die Aufmerksamkeit ei-

ne« New Yorker Floristen erregte.
Er lauste das 75 Cent«,

Züchter dil in
?Bennett" eingetra-

gen.
Das Staatchen Rhode JS-

Witze. ist sehr u°nrccht^
richtungen, auf die eS entschieden stolz
sein kann, z. B. seine Miliz. Die letz-
tere besteht aus etwa 000 Mann, darun-
ter befinden sich aber: 5 Brigade-Gene-
rale, 0 Obersten, 6 Oberstlieutenants, 1
Major, 7 HaupUeute und 30 Premier-

nicht. Auch sonst wird Mi?iz sehr
Herbste die Legislatur allein «200« ftir
e Cumberland be-

Watkins und fein

einen Theil der Last Jennie's gebildet
hatten. Als Watkins seinen Rock aus-
zog, war sein Taschenbuch auf den Bo-

die Nase der Eselin mit der linken, so
daß und

Der alte Farmer Miller in
Federalswirg, Md., besitzt das größte
Jahre alt, und in seinem Hause wohnt

zwei

lasten, daß er sich statt der Tochter,
die Nichte des alten Miller geholt

der in^ih.' Stvbchen. Da wurde es aber

Geometer. dessen ausgelöst in

Thränen am anderen Fenster stand, hatte
wenigstens für diesen Abend kein« Gele-
genheit mehr, fein Versehen zu repari
ren. Der, Alte ist hinter die Geschichte

hütet die beiden M.idchen

Richte die gan,e Geschichte verschla-
fen. K

Deutsch« Local»?ka«hrtcbt«n

112 zu Berlin Geh. Rechnung/rath Vie-
lecke. In Berlin hat der SchriftsetzerKarl seinen Kollegen Böhme aus Eifer-
sucht erschien. ?Die Mörder Maschu-

urtheilt worden? Durchweine heftige

sortt-Fabri/ von Neufeldt theUweife

wurde der Packmeister Richter ge-
Vetters lebenSge-

Der Hufenbesitzer Blonski aus Ellern-

den. Die Gebrüder Maschke, welche
Schwurgerichte Tod^

dors das Jnsthaus des Gutsbesitzers
des Besitzers Piontkowski.

Die 35jährige Frau Emilie Melchertaus Schadlau bei^Schöneck,Welche ihren

Der Ztehring hat auf
offener Straße ohne jede Veranlaffung

Die Ereditgesellfchaft Meyer Hirsch-
feldt in Kulmsee ist bankerott. ?Unfälle!

Zoppot ist der früher« Bäckermeister
Fliehn, zuletzt Angestellter der KarpinS-
ki'schen Pferdebahn, überfahren und ge-

Im vergangenen Jahre endeten im
Stadtbozirk Stettin 15 Männer und 4
Frauen durch Selbstmord. Verunglückt
sind im Laufe des Jahres 'B4 ISO Per-

lichen Geschlechts. Im Dorfe Göhrke

Küstenschiffer Beise aus Osternothhasen
und in Belgard der Emil Win-

sowie die Brüder Karl und Albert BahrimAlter von I l und 0 fahren. Größere

Wunder in Asche, in Bast bei KöSlin das
Obst'sche Wirthshaus, das Schulhaus,

Pölitz das GeHöst des Bauerhofbesitzers
Knüppel.

Das »jährige Töchterchcn des Metz-

fälle ! In der von Glücksburg ist
Arbeiter Fraiiz Wolf Flensburg

Wilhelm Gröpper. Klein-Rheide
und und das Ab-

ner Arthur Hayn ist mit 3000 M., die

In dem bei Kattowitz
trone großes Unglück an. ? zu Lieg-
nitz, Dr. Ewald Stcchow, 68 Jahre alt.

und Schweidnitz

ihrem Dasein ein Ende gemacht auf
dem Muskauer Friedhof der 21 Jahre
alte Sohn Julius des in

Händler« Äub^

10 Jahre alte Tochter des Lede^urichters
Gottlob Ratzen die Fraukes
Häuslers Balzcr, den Zobtener Bö-

ser Peter Dudek au» Kars, in Breslau
der HilsSbreinser Reinhold Wolff, in
Sagan der Bahnangestellte GustavGrätze,
in Willmannsdorf der Kutscher Emst.

Jaffe, ü? lah» Fräustadt
Liffa ist in einem Keller durch auSströ-
Wegen Gatten-, resp. VatermordeS hat

Luft zu sprengen, mißrathen war.
Durch Selbstmord haben ihr Leben ge
endet: in Äenneckenstei» der Handels-
mann August Gropp, erschossen: in Gu-
tenberg der 7Zjährige Ziegler Gottsried
Berger, erhängt; in Halle der unverhei-

Hcrzberg BO Jahre Wittwe Reh-

in einem Anfalle geistiger Störung seine
Frau todtgeprügelt.?Wegen Selbstver-

eines linken

?ln werden der Ulamnlieutenant
v. Wedell zu einem Fenster des Kasinos

hinausgesetzt. Unfälle:
Jn Gvslar

zu'Amelhausen

constituirt. !>O.OM

chcniische Tuchfabrik (Actien-

-1000 Arbeiter sind dadurch brotlos ge-

und Wohlthätigkeitszwecke etwa VZö.7OO
M. gestiftet. Die Arbeiter der Knopf-

sind durch Ausströinen Von Gas U Ge-

ist in Franksurt a. R!. Ag.iit Franz

Krahnmeister Rupprecht den Folgen

In Dresden wird vom !!>.-- 23.
Juli das «ite deutsche Turnfest abgehal-

nist der Chr. Rob.^Pfretzsch-
ziger Universität, Dr. Wohnheim, wird
Medieinalrath Dr. Birch-Hirschseld aus
Dresden treten. ?Selbstmorde, Unglücks-
und Brandsälle: Jn Beutha bei Hai-

des Gasthoses hinüber
Fabrikarbeiter Gottlieb Wolf feinen^Tod

fergefelle Berger aus Chemnitz in
der Nähe des Dorfes Borsdorf, der
55 Jahre alte Schubert in

stört inKobeln bei Riesa die Hofgebäud«
des Zimmermanns Reichel, >n Plauen

Apolda wird zu zweiDritteln elektrisch

b^leucht^t^erde^
1832 Wohnhäu^r.^"'

Eheleute Landwirth P. A. Stabil in
ElShein begingen ihre goldene Hochzeit-
Gestorben der Gastwirth zur ?Gstadt
Mainz" Louis Kuhns in Sauerfchwaben-

112 StaatSrath Frhr. v. Lobkcwitz aus
seinem Ambach am

Starn^
ningen 105,000^M. Ermor

gelmaier von Altwegmühlbach bei War-
tenberg zu 10 Jahren Zuchthaus verur-
theilt. Der Arzt Dr.

pantscherei wurden der Brauereibesitzer
Sveinig von Zell zu I Monat, die Kauf-
leute Wich zu I l und Fricker zu 8 Mo-

Ros^n^
und lebensgefährlich in^Löhlitz
bei Tölz der Liendlbauer Caspar Wald-

ster Michl in der Hombaß. In Vilseck
sind diiS das

Sl^ulha^s
112 Hofrath Hemsen, u. Präsident Dr.

Gustav v. Binder, Landtagsab-

Nauheim ist jetzt endlich fertiggestellt.?

schlage».

Huth Kehl!?Der ArU Dr. Gro-
be in Mannheim ist verschwunden.
j Zahn in Rastatt.
1 Gerichtsnotar a. D. Grether in Ueber

ten Diakonissenhauses statt. Das Ge

der neuen Diakoniflenanstalt 2000
dem Retscherverein 5000 M. und der
Wittwenkaffe s«iner früheren BerufSae-
nsffen lvoo M. vermacht. Im Walds

läutern wurde im Dezember v. I. der
Maurermeister Keßler vo» Rotenhausen
zu 4 Monat Gefängniß verurtheilt, weil
er eine Anzahl Obstbäume des Ober-
amtsrichters Graf dortselbst abgeschnit-
ten haben sollte. Nachdem der Mann

hatte, stellte sich
heraus. Als der That verdächtig ist
jetzt der Blechschmied Müller von dort
inUntersuchungshast. Müller war eben
im Begriff, nach Amerika abzureisen.

Der Oberstlieutenant Karl Häffner
im 18. Inf. Regt, ist in Landau im Al-
ter von 5« Jahren plötzlich gestorben.?
Bei wurde die Leiche de« vor.

Häuser der Pfalz das
juncten Bohnenstil in Hertlingshausen.
Dasselbe, unter dem Namen Klosterhof
weit bekannt, ist im Jahre IsSt> erbaut

das Alter von :!00 Jahren erreicht. Man
beabsichtigt deshalb, zu Ostern durch ein

Jubiläum de« Gebäudes zn

7 Der frühere Bürgermeister Straß-burgs, Eduard Kratz. Für nächsten
Herbst wird in Colmar ein Weinbaukon-
areß projektirt, mit welchem eine Aus-
stellung aus den Gebieten des Wein-.
Garten- undHopsenbaues und der Fisch-
im Gasthause Isidor Viehmeier's inLau-
tersingen abgehaltenen Hochzeitsfeier
wurde der Gastwirth erstochen.?ln Ill-
furth hat der Weichensteller Nollinger
seine Braut, die 18jährige Marie Ran-

durch Unvorsichtigkeit erschossen. -

Mischen und Harzstadte Sängerbund««

Oberhosmeister Gen. Frhr. v, Sell hat
un Alter von 88 Jahren sein

erstickte B. nebst Frauund

Sandhvf. Eine des letzteren

Amtsanwalt Densher von Jever ist Delmenhorst
Delmenhorst

ernann^
Io3,l»sU?Der an der al-

stur^? d^
be-k betrug BB4 NN,750 'per^n.

Eisenbahnunfall durch

l^t.?l In bci Wermatsweil
Heinrich Bechtold, f. Z. im Treffs

Heinr. Landolt Mooffon. ?

Esgiebt doch noch etwas
unter was noch nichts bage-

zebracht. Da« Ereigniß wurde festlich
begangen. Muß das ein Stoff gewesen


